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INHALT: Kettensteg über die Aare beim Knechteninseli in Bern.
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Abb. 1. Kettensteg, vom rechtem Ufer aus gesehen. — Erbaut von Th. Bell Sf Cie. A.-G. in Kriens.

Kettensteg über die Aare beim Knechteninseli
in Bern.

Von Ingenieur F. Ackermann in Kriens.

Zur Verbindung des Schönau-Quartiers mit dem Dähl-
hölzli und Kirchenfeld hat die Stadt Bern im Sommer 1906
beim sogenannten Knechteninseli unmittelbar unterhalb der
bisherigen Fähre Ober die Aare einen Kettensteg von
54,5 m Stützweite und 2,34 m lichter Breite erstellen lassen.

Es waren lediglich Schönheitsrücksichten, die das
Stadtbauamt bewogen der Anordnung einer Kettenbrücke, deren
wirtschaftliche Bedeutung eigentlich erst bei ganz grossen
Spannweiten in Betracht kommt, hier den Vorzug zu geben.

Bern besitzt bereits einen ähnlichen Kettensteg bei
der Kornhausbrücke, der, 1857 erbaut, sich trotz seiner
zum Teil veralteten und heute nicht mehr zur Ausführung
kommenden Detailkonstruktionen gut bewährt hat und seinen
Zweck immer noch zur vollsten Zufriedenheit erfüllt.

Auf Grund eines engern Konkurrenzausschreibens
wurde die Erstellung des neuen Steges der Aktiengesellschaft

der Maschinenfabrik von Theodor Bell & Cie. in
Kriens bei Luzern nach einem von dieser Firma
eingereichten Projekte übertragen.

Im Herbste 1906 ist das Bauwerk dem Verkehre
übergeben worden. Es fügt sich würdig in das landschaftliche

Bild der Umgebung ein und bildet mit seinem
allseitig freien Ausblicke einen reizvollen Anziehungspunkt
für Spaziergänger.

Einige kurze Notizen über diese, in der Schweiz sonst
selten zur Anwendung kommende Brückenanordnung dürften

von Interesse sein.

Das tragende Hauptglied der Konstruktion bilden
zwei Tragketten von 54,5 m Stützweite und 4,2 m
Pfeilhöhe, die auf flusseisernen Pendelpfeilern, den Brücken-
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Abb. Ansicht des Portals am linken Aareufer.

i E« 504.09 WmterMWm W^fW^^Vjw™^y»,ww^w'
—-Stutzweile d.VeräeHußSßträQsrs:ss

—! ¦Stützweite aerKene:s$50o-*~ ¦J"-" SSL

E~ä-»-TT>4B.-=.-_--H5^

4- -H—¦

-~a-.J3S I 1

Abb. 3. Uebersichtsplan des Kettensteges. Ansicht und Grundriss. — Masstab 1 : 500.
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